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Amtliche Nachrichten.

> S . St . © . der Großherzog haben unter '»: 23. Mai d . Js . gnä -
' Liasl aeruht , den Regierungsbaumeister Karl Schmidt m Mannherm

aus sein unterthänigstes Ansuchen auf 15 . Jul : l . Js . aus dem staat¬

lichen Dienst zu entlassen .
S K. H . der Großherzog haben unter 'm 27 . Mai d . Js . gna -

biaft aeruht , den Registraturassistmten Christof Lambrnus berm Ber -

rvaltungsbof zum Registrator zu ernennen .

Prineipiis obsta !
$ Karlsruhe, 6 . Juni.

In den „Südwestdeutschen Schulblättern "
, dem Organ aka¬

demisch gebildeter Lehrer Badens , Hessens, Württembergs und

der Reichslande, finden wir einen Artikel über die letzte Schul¬
debatte in der 2 . Kammer, dessen Hauptinhalt wir doch auch
ünem größeren Publikum bekannt geben möchten . Er führt die

Überschrift : „Prineipiis obsta “ und ist von Professor Karl

Heimburger , dem früheren demokratischen Abgeordneten
des 22 . Wahlbezirks, unterschrieben. Wir hoffen und wünschen ,
Laß es dem Herrn Verfasser bei seinen polittschen Freunden
Nichts schaden wird, wenn wir sogar in der „Bad . Landesztg . "

erklären, daß wir seine Ausführungen Wort für Wort unter¬

schreiben . Diese Uebereinstimmung kommt ja nicht fo oft vor .
Herr Heimburger sagt : Der Herr Abg. Köhler fer es gewesen,
der sein Mißfallen über die wenig kirchliche Gesinnung mancher
Lehrer kund gegeben , der gewünscht habe, die Lehrer möchten
ihren Schülern hinsichtlich des Kirchenbesuchs ein besseres Ver¬

spiel geben und der sogar die Schulbehörde aufgefordert habe,
in dieser Hinsicht einen Zwang auf die Lehrer auszuüben. Da¬

gegen äußert sich Herr Heimburger wörtlich : „Wrr finden drese
Ausführungen deshalb so außerordentlich bedenklich und glauben
deshalb laut und entschieden dagegen protestieren zu müssen , werl

sie, irr die Praxis übersetzt und folgerichtig durchgeführt, mcht
mehr und nicht weniger bedeuten würden, als die Aushebung
der Gewissensfreiheit für den akademisch
gebildeten Lehrer st and . Denn die Gewissensfreiheit
besteht nach unserer Auffassung nicht darin , daß man sich im
verschwiegenenSchrein seines Herzens seine eigene religiöse Ueber-

zeuqung bilden, sondem darin , daß man nach dieser religiösen
Ueberzeugung auch leben darf und unter keinen Umständen durch
mehr oder minder sanften Zwang genötigt wird , eine in Wirk¬
lichkeit nicht vorhandene Ueberzeugung in Worten oder Werken
kundzugeben . "

Damit sind wir , wie angedeutet, völlig einverstanden. Wir
' schätzen dieses partielle Eingeständnis eines Demokraten über die

Ziele der Ultramontanen , deren Wortführer bei jener Debatte
der Abg. Köhler gewesen ist. Aber will die ultramontane Partei
bloß im Lehrerstande die Gewissensfreiheit beseitigen ? Muß sie
nicht ihrem ganzen Wesen nach jede wahre Freiheit bekämpfen?

'
Wo hat die ultramontane Richtung jemals Denk - und Gewissens¬
freiheit anerkannt ? Muß sie dieselbe nicht überall und zu allen
Zeiten , wo sie die Macht hat , unterdrücken? Wir wollen nicht
zu weit zurückgreifen , obwohl so viele Jahrhunderte Lehren geben
könnten. Der Art . 80 des Syllabus erklärt ausdrücklich Fort¬
schritt, Liberalismus und die moderne Civilisation für verwerf¬
lich . Es ist nur im höchsten Grade bedauerlich, daß eine Rich¬
tung , die sich freisinnig, demokratisch nennt und andere, wahrhaft

, freiheitlich gesinnte Männer , weil sie sich mit einem demagogischen
' Radikalismus nicht befreunden können , verketzert, daß eine solche

Richtung von jenen Dingen nichts weiß oder nichts wissen will,
ja den Ultramontanismus als Stab und Stütze des Liberalismus
verehrt , unterstützt und weiter fördert .

Aber die Sache hat auch noch eine andere Seite . In den
■ Augen der Demokraten sind bekanntlich die Nationalliberalen

hartgesottene Reaktionäre. Wenn alle Vorwürfe , die ihnen von
jener Seite gemacht werden, so wahr wären , wie sie nicht wahr
sind , ihrer Sünden Maß wäre immer noch klein gegenüber dem
oie Gewissensfreiheit bedrohenden und bekämpfenden Ultramon -
tanismus . Wer hat nun aber gerade in Baden jenen Zwang

-

Ihr Sieg . (15)
Roman von Klaus Rittland .

„ Es ist auch das erstemal, daß ich ihm auf einem derartigen
Feste begegne, " erwiderte Ignaz . „ Ich habe ihn allerdings
einmal mit zu den Röder 'schen Damen geschleppt — weil ich
mich immer weniger langweile unter den Menschen , wenn er
dabei ist ! — Aber er verschwor sich damals heilig und teuer,
keinen Fuß mehr in das „ Affenhaus" zu setzen . "

„Gnädige Frau verzeihen — die Quadrille beginnt ! " unter¬
brach ein stattlicher Hauptmann mit kühngewichstem Schnurrbart
^ die Konversation und entführte seine anmutige Tänzerin . Während

des — nach Ernas Ansicht äußerst langweiligen — höflichen

fanzes mit seinen unzähligen Verbeugungen und abgehackten
onversationen richtete sich ihr Blick häufig auf die Stelle neben

'der Eingangsthür , wo Stausinger stand — mit dem Gesichts -
- ausdruck einer zum Losspringen bereiten Bulldogge . Er fühlte

sich offenbar äußerst unglücklich unter der lächelnden Hautevolee .
, Erna nahm sich vor, ihn gleich nach Beendigung der Quadrille
?echt freundlich zu begrüßen.

„Da Sie nicht zu mir kommen, mir Guten -Abend zu sagen,
muß ich schon zu Ihnen kommen ! " redete sie den ungeschlachten
Ballgast an.

Er schaute auf — es war , als ob er zusammenschreckte —
sind maß die lichte Gestalt mit einem scheuen Blick .

'
„ Guten Abend," sagte er, in ihre dargebotene Hand ein¬

schlagend . „ Na , Sie schnellen ja so recht mitten drin herum,
Wie der Fisch in seinem Element !"

„Und Sie ?"

„Ich drücke mich schon seit einer halben Stunde in der Nähe
/her Thür umher und komme nicht weiter . Die vielen Fußangeln
in Gestatt von Schleppen genierm mich . "

„ Sie tanzen wohl gar nicht?"

„ Tanzen ? Ich ?" Er durchbohrte sie mit einem Blick , als
hätte sie ihm vorgeschlagen , Feuer zu fressen . — „Lieber laß ich
chnr das Ns aufhacken und nehme heute Abend noch ein kaltes

beseittgt , den der Herr Verfasser so sehr und mit Recht miß¬
billigt , jenen Zwang, , der die Gewissensfreiheit untergräbt ?
Wer hat auch dem Lehrerstaude eine freiere Bewegung ermög-
ücht ? Wer hat insbesondere im Volksschulwesen die konfessionelle
Einseitigkeit ausgehoben , in der Schulbehörde den rein staatlichen
Charakter zum Ausdruck gebracht ? Wer anders , soweit Kam-
mermehrheiten und politische Parteien in Bettacht kommen , als
die nationalliberale Partei ? Und ist dieses kostbare Gut der
Denk - und Gewissensfreiheit nicht unendlich mehr wert , als der
Erfolg einer weltbewegenden Agitation , die den Landgemeinden
die Wahl ihrer Ortsvorstcher auf 9 statt auf 6 Jahre schaffen
will ? In Württemberg schicken sich bekanntlich die Gesinnungs¬
genossen des Herrn Heimburger eben an , das Füllhorn demokratischer
Wohlthaten über das Land auszugießen und den paradiesischen
Zustand wahrer demokraüscher Freiheit zu begründen . Und doch
haben sie auf dem Schulgebiete, wie die Debatte der letzten
Wochen zeigte , noch nicht den Anfang dessen erreicht , was die
reaktionärenNatonalliberaleninBaden vormehrals einem Menschen¬
alter begonnen und seit zwei Jahrzehnten völlig durchführten.
Dort wird der Besitz eines weltlichen Oberschulrats , einer welt¬
lichen Ottsschulratsbehörde noch als ein frommer Wunsch be¬
trachtet , dessen Erfüllung spätere Jahrzehnte des 20 . Jahrhun¬
derts bringen könnten . Gar noch die konfessionell gemischte
Volksschule ! Sogar ein demokratischer Volksvertreter in der
Kammer zu Stuttgart hat sich dagegen ausgesprochen. Aus
Ueberzeugung natürlich , nicht aber , was so ein übelwollender
Leser der „Landeszeitung" meinen könnte , weil er dem Centrum
hörig ist, das ihm in einem katholischen Bezirke zur Wahl «er¬
hoffen hat .

Herr Heimburger fährt nun fort : „Man hatte wohl er¬
warten dürfen, daß ein solches Ansinnen von der obersten päda¬
gogischen Behörde unseres wegen der Vorzüglichkeit seiner Schulen
oft mit Recht gerühmten Landes deutlich und entschieden , von der
Hand gewiesen worden wäre . Leider ist das nicht geschehen.
Im Tone des Bedauerns hat der Direktor des Großh . Ober¬
schulrats in Beantwortung der Köhler'schen Rede konstatiert, daß
der Behörde Zwangsmittel in dieser Hinsicht nicht zur Ver¬
fügung stehen ; er hat aber ausdrücklich gewünscht, daß die Pro¬
fessoren in erster Linie in dieser Richtung ihren Schülern das
beste Vorbild bieten ; er hat ecklärt, daß die fleißigen Kirchen¬
besucher bei ihm in höherer Wertschätzung stehen , und hat auch
deutlich in Aussicht geteilt , daß diese höhere Wertschätzung auch
zum Ausdruck gebracht werden würde .

" Wir wissen nicht, ob
der Direktor des Oberschulrates sich wörtlich so geäußert hat .
Wir bezweifeln es . Indessen nehmen wir es mit Herrn Heim¬
burger einmal an . Ein neues Blatt im Schuldbuch des Radi¬
kalismus . Dieser hat den Ultramontanen zu einem großen Teil
ihre Erfolge verschafft . Mit jedem Wahlsiege, zu dem der
Radikalismus redlich beiträgt, wächst ihre Zuversicht, wächst das
Schwergewicht, mit dem sie auf die öffentlichen Zustände drücken .
Wenn man den demokratischen Herrschaften entgegenhält, daß sie
durch ihre Politik eine ihren eigenen Grundsätzen diametral ent¬
gegengesetzte Richtung fördern, so erhält man die stereotype Ant¬
wort , daß die Ultramontanen in Baden doch nicht die Mehrheit erlan¬
gen können . Wir wollendiese Frage heute unberührt lassen. Man kann
aber auch, ohne die Mehrheit zu besitzen , Erfolg auf Erfolg ein¬
heimsen , insbesondere wenn die gegnerischen Parteien aus Lahm¬
heit, aus kleinlicher Rechthaberei vor der eigentlichen Gefahr die
Augen verschließen oder gar aus Furcht vor der Sozialdemo¬
kratie beim Ultramontanismus Rettung suchen . Was braucht
der letztere eine Mehrheit, wenn andere Leute seine Geschäfte
besorgen ! Was eine entschlossene Minderheit mit thätiger Bei¬
hilfe eines verblendeten Radikalismus erreichen kann, zeigt die
ausschlaggebende Stellung , die sich das Cettrurn im Reichstag
erworben hat . Was Rührigkeit und Rücksichtslosigkeit einer Min¬
derheit gegenüber nachgiebigen Gemütem bedeuten, kann wieder
das Centrum lehren. Auch dazu hat der Radikalismus das
Seine beigetragen.

Wir rufen nun auch mit dem Herrn Verfasser : Prineipiis

Bad in der Isar — obschon ich durchaus nicht für erstartte
Gliedmaßen schwärme ! " —

„ Nun warum " — sind Sie dann gekommen ? wollte sie
fragen . Aber sie vollendete den Satz nicht . Er hatte sie schon
verstanden. „Ja , warum ich eigentlich hier bin ? Das weiß ich
selber kaum . " Er blickte mit einem Anfluge von Verlegenheit zur
Seite . „Vielleicht um mir die lächerlichen Fratzen mal wieder
in der Nähe anzusehen . — Dort der kleine Herr zum Beispiel
mit der kmmmen Nase und den ellenlangen Schnabelschuhen ! —
das ist so einer, an dem ich meine Freude habe . Ein neu ge¬
adelter Sohn Israels . Will pattout ein vornehmer Mann wer¬
den und wird 's auch — sicherlich. Sehen Sie — überall , wo
eine Generalsunfform sttahlt oder eine Diplomatenglatze leuchtet,
oder ein Stern auf einer wichtigkeitsgeschwellten Ministerbrust —
da taucht mein spitzes Jüdchen aus und liebenswürdigt sich an —
und er weiß sein Opfer festzuhalten — allen Respekt ! —, bis
dasselbe irgend einen fernen Zielpunkt gefunden hat und davon¬
schießt ! " Staufinger lachte so laut , daß ein paar nahe stehende
Herren sich verwundert umblickten — und fein Gesicht glich dem
eines grinsenden Kobolds.

- Die Souperstunde war herangekommen. Ema wurde
von einem aristokratischen Assessor zu Tische geführt , der den
Ruf eines schönen Mannes genoß und in diesem erhebenden
Bewußffein seinen Kavalierspflichten vollkommen zu genügen
glaubte, wenn er einer Dame die Nähe seiner bestrickenden Per¬
sönlichkeit, ab und ju auch wohl einen Blick seiner blauen , eis¬
kühlen Augen gönnte — und ihr nebenbei gestattete , ihn zu
unterhalten . — Da Erna sich von der anderthalbstündigen Nach¬
barschaft des Gletschergottes kein großes Vergnügen versprach,
schlug sie dem Damen-los und finster einherschreitendenStaufinger
vor, den Platz an ihrer andern Seite einznnehmen.

Ein Skrahl lebhafter Freude blitzte ans des Malers Augen.
Er war sehr aufgeräumt während des ganzen Soupers — und
der schöne Assessor machte die befremdliche Erfahrung , dass selbst
für einen Adonis das Verdienst des Existierens nicht immer ge¬
nügt, um eine Rolle zu spielen .

obsta ! Aber dieser Ruf kommt in unserem Lande für Frei¬
sinn und Demottatie um etliche 15 bis 20 Jahre zu spät . Wir
möchten nur im Interesse einer gesunden Weiterentwicklung nicht
bloß der Schule, sondem der öffentlichen Zustände im allgemei¬
nen wünschen , daß dem Herm Verfasser , seinen Gesinnungsge¬
nossen, aber noch mehr dem ganzen Lande — denn das erftere
könnten wir ja verschmerzen — wettere Erfahmngen mit der
Duldung und der Freiheitsliebe des Ultramontanismus erspart
blieben. Aber wir haben im Hinblick auf langjährige und fttsche
Erlebnisse zunächst wenig Hoffnung.

Deutsches Reich.
Berlin , 5. Juni . Die Budgetkommission des Reichs¬

tags bewilligte dre erste Rate von 180 000 M . für Kasernenbauten
in Darmstadt , lehnte dagegen 350 000 M . für den Neubau der
Kaserne in Charlottenburg , sowie 300000 M . für den Neu¬
bau der Kaseme in Wiesbaden ab.

— Als Prinz Heinrich in Moskau ankam, haben sich
die zu seinem Empfang am Bahnhof bestimmten Großfürsten ver¬
spätet. An diesen Zufall sind politische Kombinationen geknüpft
worden, die der Begründung entbehren und zu deren Widerlegung
die „Nationalztg ." schreibt:

Wie wir zuverlässig erfahren , hatten sich sämtliche Würdenträger
zum Empfange des Prinzen auf dem Bahnhofe eingefunden . Da der
Zug ursprünglich Verspätung hatte , waren die Großfürsten von dieser
benachrichtigt worden . Als dann aber die Verspätung , auf der letzten
Strecke wieder eingeholt worden war , gelang es nicht mehr , die Groß¬
fürsten davon rechtzeitig in Kenntnis zu setzen. Diese beeilten sich jedoch,
innerhalb der nächsten halben Stunde nach der Ankunft des Prinzen
sich persönlich zu entschuldigen und den Gruno ihres späteren Eintreffens
auf dem Bahnhofe klarzulegen . Von irgend welcher Verstimmung konnte
daher von Anfang an nicht die Rede sein .

— Die „ Post" erfährt, das Armeeverordnungsblatt
werde vom 1. Oktober ab in der Reichsdruckerei gedruckt werden.
Später werde das Blatt in einer Militärdruckerei gedruckt
werden, für welche die erforderlichen Mittel in den nächsten Etat
eingestellt würden. Es soll dadurch ein ausreichender Schutz gegen
den Mißbrauch geheimer Drucksachen erzielt werden. — Gegenüber
der Dalziel-Meldung von der Ermordung des deutschen Jnstruk -
tionsoffiziers Krause in Nanking erklärt die „Nordd . Mg .
Ztg .", daß an amtlicher Stelle hiervon nicht das M i n d e st e
b e k a n n t s e i. Da die Dalziel-Meldungen an notottscher Un¬
zuverlässigkeit kranken, werde wohl auch die erwähnte Meldung
der Glaubwürdigkeit etttbehreu.

Berlin , 5. Juni . Der Kreuzer „Prinzeß Wilhelm «" und
das Kanonenboot „Iltis " sind heute m Chiakwan bei Nangking
angekommen .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

Budapest , 5 . Juni . Die Ueberführung der Kron -
insignien zur Krönungskirche durch die prächtig geschmückten-
mit einer großen Menschenmenge gefüllten Sttaßen fand heute Vor¬
mittag 10 '/- Uhr bei herrlichstem Wetter, in einem 6spännigen
Galawagen unter militättscher Eskorte unter Beteiligung des Reichs¬
tages, von Deputationen und der Würdenträger und unter dem
Geläute sämtlicher Glocken statt. Die Truppen bildeten Spalier .
Vor der heiligen Stephanskrone entblößten sich alle Häupter . Die
Truppen salutierten. In der Kirche, wo die Mitglieder des Reichs¬
tages, das diplomatische und Konsularkorps, die Spitzen der Be¬
hörden u . s . w. mit ihren Damen versammelt waren, wurden die
Insignien aus einem roten Sammettisch ausgestellt und zuerst die
Schuljugend, dann das Publikum zur Besichtigung zugelaffen.

Wien , 5 . Juni . Der Steuerausschuß beriet das Zucker¬
steuergesetz . Finanzminister B i l i n s k i erklärte, die Regierung
stehe auf dem Standpunkte, daß es sich im vorliegenden Falle um
ein Notgesetz handle , welches berufen sei , den wichtigen Export
zu schützen , aber nur 1 Jahr dauern solle, weil die Hoffnung vor¬
handen sei, daß auf diplomatischem Wege dre Abschaf¬
fung der Exportprämien herbeigeführt werden würde . Da
die Angelegenheit dringend sei und die Verhandlungen mit Ungarn
schwiettg gewesen seien , bittet der Minister keine Aenderungen vor¬
zunehmen.

Frankreich .
Paris , 5 . Juni . Bei dem früheren Bibliochekar des Marine -

Ignaz saß seiner Frau schräg gegenüber , neben einer mun¬
teren jungen Offiziersstau. Er schien sich gut zu unterhalten .
Doch — was war das ? — Als Erna gerade über eine bissige
Bemerkung ihres rechten Nachbars herzlich lachte , traf sie ein
Blick aus den Augen ihres Mannes , der ihr Lachen mit ememmal
verstummen ließ — so etwas sonderbar Scharfes , Inquisito¬
risches hatte dann gelegen ! Was konnte das bedeuten ? Für
eine Viertelstunde war ihre Heiterkeit gedämpft . Dann hatte sie
den kleinen Zwischenfall wieder vergessen .

Das Fest nahm seinen Fortgang . Als Erna bei einer
Franyaffentour zufällig an Ignaz vorüberschritt , fiel ihr von
neuem auf , daß eine Wolke ans seiner Stirn lagerte , und
er rief ihr etwas zu , was sie nicht verstand , was aber nicht
freundlich klang ,

Nun war es mit ihrer Festfreude vorbei . Ein Alp bedrückte
ihre Seele — und plötzlich erschien ihr alles schal und freudlos .
Womit konnte sie nur ihren Mann erzürnt haben ? Als es ihr
gelang, ihn noch einen Moment allein zu sprechen , gab er eine
ausweichende Antwort.

Sie war stoh , als der Kotillon beendet war und die
Stunde der Heimfahtt anbrach . „ Ist Dir nicht wohl , Ignaz ?"

fragte sie, als sie , in ihren weichen Pelzmantel gehüllt , neben
chm im Wagen faß. „Oder habe ich Dich mit irgend etwas
erzürnt ?"

Er schwieg.
„Bitte, Ignaz , was ist es ?" Und sie ergriff seine Hand .
„Du kannst überhaupt noch stagen ?" brauste er jetzt

aus : „nach Deinem Benehmm Staufinger gegenüber ? Glaubst
Du , es sei mir angenehm, wenn Du mtt jemand derartig
kokettierst ?"

„Kokettieren nennst Du das ?" stammelte Erna schreckver-
wirrt . „ Ach Gott — und ich glaubte , es würbe Dich steuem
wenn ich den armen Menschen , der sich so fremd fühlte uud
der doch Dein Freund ist - "

(Fortsetzung folgt )



Ministeriums , Paül Jon » in , fand gestern eine Hausdurch¬
suchung statt . Diese Maßnahme gab zu dem Gerüchte Veranlas¬
sung, daß Fontin im Verdachte stehe , wichtige, die Nationalver -

teimgung berührende Geheimniffe verraten zu haben . Wie nun

heute erklärt wird , ist dieses Gerücht durchaus unbegründet . Fontin
hatte in einem hiesigen Blatte einen Artikel veröffentlicht , in wel¬

chem er mitteilte , jüngst vorgenommene Schießversuche hätten die

bedenkliche Thatsache festgestellt, daß die Melinitgeschosse nicht im

stände seien, eine 7 em dicke Panzerplatte durchzuschlagen , Im
Marineministerium glaubte man , Fontin habe für seinen Artikel

amtliche Schriftstücke benutzt und der Untersuchungsrichter Meyer
wurde beauftragt , diesbezügliche Nachforschungen zu pflegen . Die -

selben ergaben die vollständige Schuldlosigkeit Fontins und der

Untersuchungsrichter sah sich genötigt , den letzteren wegen der un¬

gerechtfertigten Behelligung um Entschuldigung zu bitten .
Serbien .

Belgrad , 5. Juni . Die Königin Natalie ist heute
früh hier eingetroffen und vom König , dem ftanzösischen , österrei¬
chisch-ungarischen Gesandten , den Ministern und dem Metropoliten
empfangen . Die Königin fühlt sich nicht wohl , pflegt auf ärztlichen
Rat der Ruhe und erteilt keine Audienzen .

Afrika .
Bratz (im Nigerdelta ), 5. Juni . Eine aus dem Wege nach

dem Niger befindliche französische Expedition unter
Lieutenant Salaga wurde im Lande Borgu vollständig geschla¬
gen . Drei Europäer und viele eingeborene Soldaten wurden durch
vergiftete Pfeile getötet . Der Rest der Expedition
kam am 12 . Mai in Kiama an . Me Nigerkompaguie sandte Hilfe
von Ghajibo ab.

Aus dem Großherzogtum.
* Karlsruhe , 6 . Juni . In der gestrigen Sitzung der Bud g et -

kommission wurde der Karlsruher Rheinhafen beraten .
Seitens der Großh . Regierung waren anwesend die Herren Minister
v . Brauer , Geh . Rat Eisenlohr , Staatsrat Buchenberger ,
Geh . Rat Schenkel , Geh . Leg. -Rat Zittel und Oberbaudirektor
Honsell . Die Regierungsvorlage wurde von den Vertretern der
Regierung in rechtlicher, technischer und wirtschaftlicher Hinsicht so
überzeugend verteidigt , daß man wohl hoffen darf , es werden auch
diejenigen , welche ursprünglich Bedenken gegen die Vorlage hatten ,
deren Nützlichkeit und Notwendigkeit nunmehr anerkennen . Der
vorgeschrittenen Zeit wegen wurde die Beschlußfassung der Kom¬
mission vertagt . Die nächste Sitzung ist auf Mittwoch 4 Uhr an¬
beraumt . Als Berichterstatter wurde Herr Abg . Wilckens ernannt .

A Walldürn , 5 . Juni . Seit Beginn der Wallfahrt
haberi roir hier eine förmliche Völkerwanderung . Am Mittwoch
kanr ein Pilgerzug aus Elsaß ; am gleichen Tage erschienen die
Eichsfelder , Fuldaer , die Montabaurer , am Donnerstag die Kölner
und viele Prozessionen aus nah und fern. Interessant sind die
verschiedenartigsten Trachten und Dialekte . Heute veranstalten
die Kölner bei eintretender Nacht auf einem freien Platze der Stadt
den sogenannten Kreuz - oder Schueckengang mit brennenden Kerzen.
Eine Menge Zuschauer von hier und auswärts findet sich jeweils
ein, um diesen Vorgang zu schauen.

K, Cppingen , 5 . Juni . Am letzten Dienstag fand dahier
eine Prämiierung von Zuchtstuten und Erteilung von
F r e i d c ck s ch e i n e n statt . Die Zuführung war ziemlich stark,
und die Aufstellung der Pferde hatte in der unteren Rotstraße den
geeigneten Platz gefunden . Die beauftragte Prämiierungs -Kommission
erkannte folgenden Pferdezüchtern je einen Preis von 50 M . zu,
den Herren Bürgermeister Sitzler in Adelshofen , Landwirten Jak .
Gebhard in Berwangen , Georg Hackenberger in Elsenz und Friedr .
Schnchmann in Jttlingen . Weitere 7 Pferdebesitzer erhietten je
einen Staatspreis von 25 M . Außerdem erhielten 29 Besitzer

freideckscheine . Auch wurden Nachlässe an Ankaufspreisen solchen
ferdeznchtern erteilt , welche im Jahre 1894 und 1895 aus Belgien

geeignete Zuchttiere einführten .
Dnrlach , 5 . Junr . In heutiger Bürgerausschuß¬

sitz nng wurde der Kredit von 80,000 M . für den Bau der
Pnmpstatton des Wafferwerks einstimmig bewilligt .

■2 Offenburg , 1 . Juni . Die Führung der Grund -
n n d P s a n d b ü ch e r war schon seit Jahren Gegenstand von Ver¬
handlungen bei der Regierung , den Ständekammern und Gemeinde¬
verwaltungen . Nach der Gemcindeordnung liegt dieselbe dem Ge -
mcinderat ob ; aber nach Lage der Dinge müssen die betreffenden
Geschäfte doch von einem einzelnen Beamten geführt werden und zwar
vorn Ratfchreiber , und der Gemeinderat kann nur nachträglich die
betreffenden Geschäfte mit seiner Verantwortlichkeit decken. Es wur¬
den schon verschiedene Versuche gemacht, in diesem unzweckmäßigen
Zustand eine Aenderung herbeiznsühren . Es wurde bestinrmt , daß
die städtischen, znm Eintritt in die Städteordnung berechtigten Ge¬
meinden (von über 3000 Seelen ) einen eigenen Beamten anstellen
können ; da aber derselbe die Befähigung zum Amt als Richter
oder Notar haben sollte, so war cs für mehrere Städte unmöglich ,
einen Beamten mit dieser Befähigung zu finden . Denn die mit
dieser Befähigung versehenen Juristen stteben in der Regel nicht
nach dieser ettvas einförmigen und den durch das Studiuin erwor¬
benen Kenntnissen nur beschränkten Spielraum gewahrenden Stel¬
len . Es wurde daher von dieser Anforderung abgffchcn und den
Gemeinden gestattet , die Stelle als Grund - und Pfandbuchführer
Persönlichkeiten zu überlassen , die die Befähigung zum Gerichts -
schrcibcrdienst erlangt haben . In diesem Sinn wurde nun auch hier
in der heutigen Bürgerausschiff

"
chung die Sache geordnet . Herr

Nalschreiber Walter besorgte seit etwa 20 Jahren zur allgemeinen
Zufriedenheit die Geschäfte der Grund - und Pfandbuchsührung .
Es wurde ihr» nun durch einstinmiigen Beschluß die Stelle über¬
tragen . Zugleich wurde die Veranstaltung getroffen , aus den Ge¬
bühren alluiählich einen Fonds anzusammclu , der vorkommenden Falls
zur Deckung von Verlusten dienen kann . Ein solcher Fall ist übri¬
gens in einer langen Reihe von Jahren kaum einmal vorgekom¬
men . Es verdient auch bemerkt zu werden , daß Herr Walter sich
um Erforschung der Ortsgeschichte durch Herausgabe mehrerer
Schriften sehr verdient gemacht hat .

Freiburg , 4 . Juni . Erzbischof Roos , der seit Jahren
an rheumatischen Schmerzen leidet, ist neuerdings durch andere
Krankheits -Komplikationen angegriffen . Das Befinden läßt viel zu
wünschen. (N . Mannh . V .)

Triberg , 4 . Juni . Auf dem Schützenfest , das am Sonn¬
tag begann und am Dienstag endete, herrschte bei schönstem Wetter
reges Leben . Den Ehrenpreis des Fürsten zu Fürstenberg
errang sich Herr Ludwig Weisser aus St . Georgen .

Radolfzell , 4 . Juni . Vor einigen Tagen wurde Kohlen¬
brenner K. Kempter von einigen Burschen überfallen und so
zngerichtet, daß er heute starb , ohne wieder zur Besinnung gelangt
zu sein, weshalb er auch keine Angaben über die Thäter machen
konnte . Nun sind am Montag Nacht noch 5 junge Burschen von
Steißlingen mittelst der Gensdarmerie hierher ins Amtsgesängnis
gebracht worden . Dieselben sind im Alter von 14—16'/ , Jahren .
3 dieser jugendlichen Barbaren haben bereits dieThat eingestanden .
Keinptcr >var verheiratet und hat seine Familie in Schwandorf .

-j - Stockach , 31. Mai . Die heute vom hiesigen Gemeinderat
zu Ehren des früheren Amtsgerichtsvorstandes und nunmehrigen
Herrn Landgerichtsrats Dr . Ottendörfer veranstallete Ab -
schiedsfcier gestaltete sich infolge der außerordentlich zahlreichen Be¬
teiligung seitens der hiesigen Einwohnerschaft und insbesondere der
Gemeindebeamten und sonstigen Bezirksangehörigen zu einer so groß¬
artigen , den Scheidenden so ehrenden Kundgebung , wie sie unsere Amts -
fiadt seit vielen Jahren nicht erlebt hat . Zunächst wurde die Versamm¬
lung von Herrn Bürgermeister Walker begrüßt ; Redner gedachte der
Verdienste des Herrn Landgerichtsrats Dr . Ottendörfer und ins¬
besondere auch der Mildthätigkeit , Fürsorge und der Erfolge seiner

Gemahlin als Vorsteherin des Frauenvereins . Als zweiter Redner
feierte Herr Oberförster G u t m a n den Scheidenden , der sich
während seiner langjährigen und segensreichen Amtsthätigkeit durch
seine Begabung , sein Wissen , seinen gerechten Sinn und sein Wohl¬
wollen das volle Vertrauen der sämtlichen Bezirksangehörigen er¬
worben . In dem Scheidenden sehen wir einen gerechten und
rechten Richter , einen Menschenfreund und edlen Charakter , den
» tt noch öfters schmerzlich vermissen werden . Reicher Beifall lohnte
die trefflichen Worte . Des weiteren sprachen Herr Bürger¬
meister Schatz von Wahlwies und Herr Ratschreiber M a -
n o g g von Raithaslach dem Scheidenden ihren Dank aus
für das freundliche Entgegenkommen , das sie jeweils bei
rhm gefunden haben . Herr Bürgermeister und Waisen¬
richter M u f f l e r von Schwackenreuche dankte namens der Waisen¬
richter für den fürsorgenden Rat , der den Waisenrichtern und da¬
mit auch den Waisen des Bezirks jederzeit zur Seite stand . Redner
dankte auch namens der beiden anwesenden , aus einem verschütteten
Brunnenschacht geretteten Familienväter , welche ihr Leben vorzugs¬
weise der umsichtigen, energischen und ausdauernden Leitung der
Rettungsarbeiten seitens des damaligen Amtsgerichtsvorstandes ver¬
danken . Es war rührend anzusehen, wie die beiden Geretteten noch
persönlich thränenden Auges ihrem Retter ihren Dank abstatteten .
Herr Bürgermeister Hauser von Meßkirch feierte den Scheidenden
als guten Nachbar und einen auch für seinen Bezirk einflußreichen
Politiker . Sodann gedachte Herr Stadtrat B r o d m a n der Unpar¬
teilichkeit und des Ansehens des Herrn Landgerichtsrats in unserem
Beziü und den Nachbarbezirken . HerrLandgerichtsrat Dr . Otten¬
dörfer dankte tiefbewegt für die vielen, anläßlich seiner Versetzung
ihm zu teil gewordenen Kundgebungen , insbesondere dem Stadtrate
von Stockach und den Gemeindebeamten des Bezirkes für die Ab¬
schiedsfeier. Die herzlichen Worte und das hierauf der Stadt und
dem Bezirke Stockach ausgebrachte begeisterte Hoch fanden allseits
lebhafte Zustimmung . Möge es ihm beschieden sein, auch in seinem
neuen Wirkungskreis jeine Befriedigung , in seiner neuen Heimat
Freunde zu finden , wie er sie hier zurückläßt .

* A « S Bade «, 5. Juni . Pforzheim . Am Mittwoch wurde
der Dragoner Karl Joses Bender , vom 1. bad . Leib-Drag .-
Reg . Nr . 20 in Karlsruhe , welcher schon etwa 14 Tage das Regi¬
ment heimlich verlassen hatte und sich in Begleitung eines schlecht¬
beleumundeten Frauenzimmers herumtrieb , verhaftet und an das
Regiment abgeliefert . B . ist gebüttig aus Waibstadt . — Königs¬
bach . Am 4. d. Mts ., nachmittags brannte das Wohnungs - und
Geschäftsanwesen des Blaicher Christian M a n z ab . Es wird ver¬
mutet , daß das Feuer infolge eines defekten Kamins entstanden ist.
Herr Manz , welcher mit seiner Frau zur Zeit des Brandausbruchs
ans einem vom Anwesen entfernt liegenden Ackergrundstück be¬
schäftigt war , ist versichert . Der Gesamtschaden dürste ca . 2500 M .
betragen .

Gewitter.
A Walldürn , 5. Juni . Heute Mittag ging ein schweres Ge¬

witter über hier und unsere Gegend , welches den Pflanzen die
nötige Feuchttgkeit brachte . Der wolkenbruchartige Regen , von
einer» starken Hagel begleitet , schien an den Saatfeldern und den
vor kurzem noch blühenden Obstbäumcn nicht schadlos vorüber ge¬
gangen zu sein.

Mannheim , 5. Juni . Ein schweres Gewitter , mit
minutenlangem furchtbaren Hagelschlag zog heute Vormittag
kurz nach '/. 12 Uhr über unsere Stadt . Das Unwetter dürste an
Obstbäumen , Gatten und Fluren großen Schaden angerichtet haben .
Das Gewitter hat auf Seckenheimer Gemarkung großen
Schaden angerichtet . Etwa eine Stunde später konnte man noch
die Schloßen , die zum Teil nahezu so groß wie Taubeneier waren ,
mit dem Rechen auf Haufen znsammenschieben. Hauptsächlich
wurden die Gätten durch das Unwetter in Mitleidenschaft gezogen.

Bruchsal , 5. Juni . Das in den ersten Morgenstunden des
gesttigen Tages niedergegangene heftige Gewitter hat aus Ge¬
markung Zeuthern beträchtlichen Schaden ange -
richtct . Der „Krchg. Ztg ." zufolge hat sich das in wolkenbruch-
attigem Regen niederfallende Wasser in den tiefer gelegenen Ge¬
tänden fast meterhoch angestaut und die Felder vollständig ver-
wüsttt . Auch wurde der Bahndamm deratt beschädigt , daß die
Lokalbahn auf der Sttecke zwischen Ubstadt und Zeuthern nicht
verkehren konnte .

Konstauz, 6 . Juni. Die Gewitter , die am Dienstag und
Mittwoch Abend grollend über unsere Stadt zogen, haben am
Untersee erheblichen Schaden angerichtet . Infolge des Gewitter¬
regens schwoll in Ermatingen der sonst seichte Dorfbach rasch
über 1 Meter hoch an ; ein Haus kam dadurch in große Gefahr .
Der um 8 Uhr abwätts fahrende Zug blieb zwischen Ermatingen
und Mannenbach eine kurze Zeit , m Gefahr schwebend, stehen. In
Mannenbach hat das Unwetter am bösesten gehaust . Tie
Fluren und Felder wurden von dem wolkenbruchattigen Regen in
einen Sumpf verwandelt ; Kattoffeln und andere Feldsrüchte wur¬
den herausgettffen und da und dott weggcschwerilmt. (Konst .Z .)

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 6 . Juni .

— Hofbericht . S . K. H . der Großherzog nahm heute Vor¬
mittag den Vortrag des Flügeladjutanten Obersten Müller ent¬
gegen und empfing dann den Präladen a . D . v . Doll . Nach¬
mittags hotte Seine König !. Hoheit die Votträge des Legationsrats
Dr . Freiherrn von Babo und des Legationssekretärs De . Seyb . —
Die Uebersiedelung der Großh . Herrschaften nach Schloß Baden
erfolgt nächsten Montag den 8 ., früh . An diesem Tage trifft
S . K. H. der Großherzog von Oldenburg bei Ihren Königlichen
Hoheiten ein.

— Prof . Ferdinand Keller , welcher die Wandgemälde in dem
heute zur Einweihung gelangenden Landesgcwerbemuseum in Stutt¬
gart ausgesühtt hat , wurde von S . M . dem König von Württem¬
berg mit dem Kommentuttreuz des Ordens der wütttemb . Krone
ausgezeichnet .

— DU Mitglieder de» Landtag» begeben sich , wie schon er¬
wähnt , am nächsten Dienstag nach B a d e n w e i l e r zur Be¬
sichtigung der neuerbauten Lokalbahn . Die Abfahrt von Karlsruhe
ist auf 8 Uhr 15 Min . vorm , und die Ankunft in Müllheim auf
11 Uhr 10 Min . festgesetzt . Auf dem Rathaus in Müllheim wird
ein Frühstück eingenommen . Nach der Ankunft in Badenweiler
um 12 Uhr 30 Min . werden die Anlagen , Ruinen , Römerbäder rc.
besichtigt. Um 3 Uhr ist gemeinschaftliches Mittagessen im Kur¬
saal , dem sich ein Spaziergang nach Hausbaden anschließt . Abends
konzertiert die Kurkapelle . Nach Einbruch der Dunkelheit wird die
Schloßruine beleuchtet und ein Feuerweck abgebrannt . Me Rück¬
kehr nach Karlsruhe erfolgt um 10 Uhr .

— Rtzrinkanal . Die „Kraichg. Ztg ." schreibt aus Bruchsal ,
5. Juni :

Eine von seiten des Vorstandes der Handelsgenossenschaft berufene
Versammlung von Vertretern hiesiger bedeutenderer Handels - und Fabrik¬
branchen faßte , nach eingehender Erörterung des dem Landtage vor¬
liegendenGesetzentwurfes „die Anlage eines HafenSbeiKarlsruhe
betr ." , folgende Resolution, die sie zur Kennülis des Abgeordneten unserer
Stadt brachte : 1) Wir sehen in dem geplanten Stichkanal von Maxau nach
Kattsruhe und der Hafenanlage bet dieser Stadt ein Unternehmen , das
lediglich den Interessen der Stadt Karlsruhe dienen wird . 2) Eine solche
Anlage ist nicht geeignet , Handel und Industrie der Stadt Bruchsal zu
fördern , wir glauben vielmehr in chr eine Gefahr für die wettere ge¬
werbliche Entwickelung unseres Platzes erblicken zu müssen . 3) Was hier
zu Gunsten einer einzelnen Stadt und nicht eines größeren Landesteiles
geschaffen werden soll , könnte vom Staat wohl subventioniert werden,
keineswegs aber in dem Maße , daß der Staat den Hauptanteil — im vor¬
liegenden Falle etwa •/» — der Kosten und noch eine dauernde Last trägt ,
wie der Absatz v der Vereinbarung sie feststellt . 4) Der Abgeordnete der
Stadt Bruchsal wird im Interesse seinesWahlkreises sowohl wie in dem

des Landes handeln , wenn er demGesetzenttvurf seine Zust immune
versagt .

w

Diese Resolution übergeht all die schon wiederholt hervor -^
gehobenen Gesichtspunkte , welche dem Unbefangenen keinen Zweifel !
darüber lassen, daß der Hafen neben dm öttlichen Interessen auch
den allgemeinen Verkehrsinteressen dient . Ebenso
übergeht die Resolution die Thatsache , daß im Hinblick auf die
bekannte Schädigung der Maxauer Bahn ganz besondere Verhält¬
nisse obwalten und daß daher die »Subventionierung " nicht mit
dem gewöhnlichen Maß gemessen werden kann . In der Begründung
der Regierungsvorlage wird hierüber ausgesühtt :

Es mag dahingestellt bleiben, ob der Stadt Karlsruhe als Eigen,
tümerin der Maxauer Bahn ein Rechtsanspruch auf Gewährung
einer Entschädigung, zusteht ; jedenfalls sprechen gewichtige
Billigkeitsgründe für die Leistung einer angemeffenen Ent .
schädigung , und es ist eine solche, ohne nähere Bezeichnung des Betrags
und ohne Erörterung der Rechtsfrage , seinerzeit von dem damals mit
der Oberleitung des Staatseisenbahmvesens betrauten Finanzminister in
Aussicht gestellt worden . Es empfiehlt sich, die Entschädigung bei dem
vorliegenden Anlaffe in einer Weise zu leisten , welche Gewahr dafiir
bietet, daß die Entschädigungssumme für die Herstellung einer nicht
ausschließlich dem örtlichen Interesse der Stadt
Karlsruhe , sondern gleichzettig auch den Interessen des all¬
gemeinen Verkehrs und der Staatseisenbahnverwal -
t u n g dienenden Anlage verwendet wird .

— Der Karlsruher Schriftsteller - und Iournalistenorreiu
veranstaltet an : Samstag , 13 . d . M -, einen Gesellschaftsabend ,
dessen erster Teil einer Ehrung des vaterländischen Dichters Wil¬
helm S eh ring anläßlich der Vollendung seines 80. Lebensjahres
gewidmet ist . Im weiteren Verlauf der festlichen Veranstaltung
findet eine A b s ch i e d s f e i e r für die aus Karlsruhe scheidenden
Vereinsmitglieder , Herrn und Frack R e u ß und Herrn Cords statt .

— Ein Gewitter zog gestern Nachmittag über die Stadt hin
und brachte reichlichen Regen , der heute früh noch andauerte und
die schwüle Temperatur merklich abkühlte . Im Interesse der Land¬
wirtschaft ist der Witterungswechsel sehr zu begrüßen , da die
warmen Regengüsse den ausgettockueten Feldern sehr zu statten
kommen.

8 In der Monats frtzrmg des Gartenbannerrtn « hielt am
Mittwoch Abend Herr Keller einen sehr mterreffartten Vortrag
über »Insektenfressende Pflanzen " : Es sei, führte der Redner aus ,
bereits im vorigen Jahrhundert in Amerika beobachtet worden , daß
einige Pflanzen auch organische Substanzen als Nahrung aufnehme »,
doch erst Darwin habe diese so außerordentlich auffallende Er¬
scheinung durch seine umfaffenden experimentellen Studien genauer
erforscht. Gegenwärtig kennt man gegen 400 Arten insektenfressen¬
der Pflanzen . Von derx bei uns vorkommenden sind die Drosera -
Arten , die sich auch leicht im Zimmer ziehen lassen, die bekanntesten .
Die Bezeichnung » insektenfressend " sei sehr unglücklich gewühlt ,
da der Vorgang bei der Aufnahme des Insekts nicht die geringste
Aehnlichkeit mit dem Fressen der Tiere habe , es sei auch bereits
vorgeschlagen worden , die Pflanzen „ insektcn verdauende " zu
nennen , was enffchieden ttchtiger wäre , da sich hier , ganz !vie bei
den Tieren , die Verdauung durch ein peptonisches Ferment voll¬
zieht. Der Redner schildett hierauf die znni Teil höchst komplizierte
Beschaffenheit der zuni Fang der Insekten bestimmten Organe , die
bei einigen exotischen Pflanzen derart entwickelt sind , daß selbst
kleinere Vögel eine Beute derselben werden können. Der mit großem
Fleiß ausgearbeitete , stteng wissenschaftlicheVortrag wurde vou der
gut besuchten Versammlung mit wohlverdienten : Beifall ausgenom¬
men. Nach dem Vortrage wurden eingegangene Fragen bezüglich
des Gartenbaues beantwortet , worauf nun Schluß eine Pflanzen¬
verlosung stattfand . Da im Juli und August die Sitzungen aus -
fallen , findet die nächste Monatsversamn :lung erst im Septernber
statt .

88 Di« Ka »fmar »»«lrhr1k » g« , welche jüngst ihrem Prinzipal
2800 M . unterschlugen und in die Schiveiz flüchteten , wo sie be¬
kanntlich in Luzern verhaftet wurden , haben selbst den Fingerzeig
zu ihrer Entdeckung geliefett . Unter den gestohlenen Wertobjclten
befand sich nämlich auch ein Wechsel, den sie, weil für sie ivertlos ,
von einem Rigihotel aus in einem Couvert , auf welchem der Name
des Hotels stand , an den Eigentümer zurücksandten . Noch am
gleichen Tag , als die beiden Herrn eben das Bett auffuchten , :vurde
ihnen von der Polizei ein freies Nachtquartier angebotcn .

— Papa Geis , der bekannte Münchner Komiker , veranstaltet
am nächsten Montag mit seiner beliebten Truppe iin Kolosseuuil -
saal ein Konzert .

Rechtspflege .
»

*, Karlsruhe » 5. Juni . (Strafkammer I .) Tie 25 Jahre alte
dige Ladnerin Elise Barbara Jost von Karlsruhe unterließ in der
acht vom 7. auf 8 . März 1896 bei ihrer Niederkunft Hilfe beizu,stehe»
id verursachte dadurch, daß ihr Kind erstickte. Wegen fahrlässiger Tö-
ng bekam sie 6 Blonate Gefängnis . — Der öfters vorbestrafte Joh .
riedttch P f l ü g e r von Stuttgart , Kutscher hier, entwendete der Ehe-
au eines Fabrikarbeiters am 22 . April d . I . anläßlich deren Umzugs,
ä dem er beschäftigt war , einen Ring im Wert von 2 M . und einen
eldbeuckl mit 10 M . und 4 10-Pfenmgmarken Inhalt . Er erhielt wegen
iebstcchls im Rückfall neben Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
ff die Dauer von 5 Jahren 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus abzüglich 1
lonat Untersuchungshaft. — Wegen Majestätsbeleidiguna wurde gegen
aglöhner Ferdinand Müller von Völkersbach eine Gefängnisstrafe
m 3 Monaten erkannt unter Abrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
ist. — Wegen Beamtenbeleidigung wurde Wirt Jakob Kleinert
er von dem Schöffengerichte zu einer Haftstrafe von 10 Tagen ver¬
teilt . Die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hatte zur Folge,
iß statt der Haftstrafe auf eine Geldstrafe von 25 M . erkannt
arde . — Die Berufung des Jakob Hartman » , Küfer und
ierbrauer aus Gemmingen , gegen das ihn wegen Bettels in
ae Haststrafe von 2 Tagen verfallende schöffengerichtliche Ur-
il . hatte eine Abänderung dieses Urteils nicht zur Folge. —>

einrich Hacker . 23 Jahre alt , von Zaisenhausen ; Wilhelm Karl
hristian Schlotterer , 26 Jahre alt . von Breisach; August Seeg¬
ülle r , 22 Jahre alt , von Ettlingen ; Franz Karl Merkliger , 22
ihre alt, von Völkersbach; Emil Max Küchler , 23 Jahre alt . von
üfinaen, Hermann Flegenheimer,22 Jahre alt , vou Wiesloch;
älhelm Karl K l e in , 23 Jahre alt . von Ochsenberg ; Gottlieb Klein
! Jahre alt . von Zaberfeld ; Alois Weingärtner , 22 Jahre alt .
n Oetigherm ; August Schlosser , 22 Jahre alt , von Söllmgen ;

Hermann H e m m e r l e . 24 Jahre alt , von Rastatt und Karl
el 23 Jahre alt , von Durmersheim wurden in je eine Geldstrafe

200 M . . an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit eine Ge-
misstrafe von 6 Wochen zu tteten hat . verurteilt , weil sie sich nach
ichteui militärpflichtigem Alter , um sich dem Militärdienst zu ent-
m im Auslande aufhalten . Der Mitangeklagte 23 Jahre alle Karl
ller von Bulach, der zurückgekehtt und dessen Einstellung als
dal erfolgt ist, wurde freigesprochen. , . x a m
e> Mannheim » 5. Jum . Em hochmtereffanter Beamten -
eidigungsprozeß fand heute vor der hiesigen Sirafkammer

Auf der Anklagebank befand sich der 41 Jahre alte Pro essor
v . Kirchen heim von Heidelberg. Die Vorgeschichte ist bekannt,

iirchenheim ist Mttglied der Vereinigung zur Besserung des Jrren -
ts . Er ist in Gemeinschaft nnt Herrn Rechtsanwalt Dr . Remartz ßr
seldorf der Verfasser des in Barmen in Druck und Verlag von D.
Wiemann erschienenen Büchleins „Zur Refornl des Jrrenrechts .
Leitsätze zur Besserung der Frrenfürsorge und Besettlgung des Ent -

ldigungsunfugs " , herausgegeben im Aufträge einer am 21. Novem-
1894 in Göttingen zusammengettetenen Vereinigung . Professor

tirchenheim nahm sich bekanntlich der für geisteskrank erklätten Frau
in Mosbach an . Verschiedene Schriftstücke, welche zwischen chm und

Frau Ott gewechselt worden waren , gelangten nun m die Hände
Herrn Amtsrichters Dr . Sautter in Mosbach , der sie trotz mehr-

er Reklamationen des Dr . v . Kirchenheim behielt. Letzterer erstattete
rufhin gegen den Amtsrichter Sautier Strafantrag wegenZlnier -

rqunq , wurde aber mit diesem Anttage von der MoSbacher Ltaats -

mltschaft abgewiesen. Dagegen wurde gegen Dr . v . Klrchenhcim
— diesem Strafantrage , soivie wegen eines an deu Pra,identen des

cher Landgerichts gettchteten Schreibens daS Strafucrfahren
Beamtenbeleidigung eingeleitet. Der Angeklagte stellt es m Ab-

'
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Landgerichtsdflekkor Zehnter . ES rVkrb ' WckchsikAne groß - A^ ihebon Schrift¬
stücken verlesen , welche die von dem Angeklagten angestrebte Reform des

Jrrenrechts betreffen . Sodann erfolgt die Verlesung der zahlreichen
Aktenstücke, welche in dem Entmündigungsverfahren gegen die Frau Ott

entstanden sind . Es geht hieraus hervor , daß die Frau Ott eine geborene
Dietz und die zweite Frau des im Jahre 1885 verstorbenen Wirts Ott

war . Die Ehe blieb kinderlos , dagegen waren aus der ersten Ehe des

Ott mehrere Kinder vorhanden . Diese Stiefkinder veranlaßten nun die

Einleitung des Entmündigungsverfahrens gegen die Frau Ott , da diese
am Verfolgungswahnsinn leide und mit ihrem Vermögen in unverant¬

wortlicher Werse umgehe . Dem Anträge der Stiefkinder der Frau
wurde stattgeaeben und das Entmündigungsverfahren vom Amtsgericht
Mosbach beschlossen. Die Frau Ott flüchtete nach Heidelberg , nachdem
mehrere Eingaben an das Amtsgericht in Mosbach um Aufhebung des

Entmündigungsverfahrens abgewiesen worden waren . Die Frau Ott

glaubte , in Heidelberg eher zu ihrem vermeintlichen Rechte zu kommen ,
als wie in Mosbach , wo die Richter nach ihrer (der Frau Ott )
Ansicht gegen sie eingenommen seien und nur darauf ausgingen ,
sie zu vernichten . Da die Stiefkinder der Frau deren Möbel
in Mosbach zurückbehielten , mußte die Frau Ott in Heidelberg ein
möbliertes Zimmer beziehen . Die Lage der Frau Ott besserte sich , als
der Angeklagte die Sache in die Hand nahm . Der Angeklagte behauptet
heute , daß die Frau Ott zu Unrecht entmündigt worden sei . Dagegen
führt der Vorstand der Heidelberger Jrrenklinik , Herr Professor Tr .

Kräpelin in einem beute verlesenen Gutachten über den Zustand der

Frau Ott aus , daß die Frau Ott gemütskrank und nicht imstande sei,
ihr Vermögen selbst zu verwalten . Wenn die Frau Ott erst entmündigt
werden sollte , dann würde er dafür sein, mit dieser Entmündigung noch
zu warten ; so handele es sich aber um die Aushebung einer Entmündi¬

gung und eine solche halte er angesichts des Zustandes der Frau Ott

für nicht angemessen . Der Vorsitzende teilt mit , daß das Amtsgericht
in Mosbach als Vorgesetzte Vormundschaftsbehörde von deni Zurückbe¬
halten der Möbel der Frau Ott durch den Vormund gar keine Kenntnis

gehabt hat . der Angeklagte habe es unterlassen , dem Mosbacher Amts¬

gericht als der zuständigen Beschwerdestelle Nachricht zu geben . Der

Angeklagte muß diese Th
'
atsache als richtig zugeben . — Der Angeklagte

wurde wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von 400 Mark
und in die Kosten verurteilt . Der Staatsanwalt hatte eine mehrwöchige
Haftstrafe beantragt .

Kunst und Wissenschaft .
fvr .6.P ftsmßvmin . Eine der größten Tafeln , die unser

hiesiger Kunstvereins - Salon vielleicht seit seiner Erbauung
gesehen , füllt im Augenblick die dein Eingang gegenüberliegende
Schmalseite, ein Oelbild von gegen 10 '/ - Quadratmeter Größe von
unserem heimischen Meister August Hörter und zwar eine Stif¬
tung des Meisters für die bekannte liebenswürdige Familie En¬
de r l i n in P o n t r e s i n a , an deren gastliches Haus mancher
unserer Leser vielleicht mit ebensoviel Verehrung sich erinnert. Die

riesige Leimvand ist bestimmt, eure flache Nische der Rückseite des
neuen Speisesals des Enderlin 'schen Kur - und Gasthauses auszu¬
füllen und mußte der architektonischen Ausstattung des großen
Raumes in der Behandlung und Farbenstimmung entsprechend an¬
gepaßt werden. Demgemäß entstand in völlig freier Behandlung
eine ergreifend naturwahre Darstellung des Berninafalles , eines

Vorwurfs , den Hörter wie kein anderer beherrscht : in zwei gewaltigen
Absätzen wälzt der tosende Bergstroni seine brausenden Wasser mit
Gischt und Schaum in wundersamen Gebilden über die wilden Fels¬
massen ; bekanntlich bildet die Bernina den ständigen Abfluß aus
den hoch in der Schneeregion nahe deni Morteratschgletscher liegen¬
den beiden Seen Lago nero und Lago bianco , um, nachdem er die
besagte Fallhöhe von über 40 Metern überwunden, in weiten Ser¬
pentinen durch die blumige Hochebene sich in einer Schlucht zu ver¬
lieren , welche von Poutresina aus von Spaziergängern viel besucht
wird . In prächtigem Ausbau entwickelt sich links vom Beschauer,
im Mittelgrund der bekannte Piz Albriez, der mit seinen Ausläufern
gegen das Val äs ks (Heuthal) hinabzieht; flüchtige Nebelwolken
ziehen über seine unwirtlichen Hänge, wogegen sich der pikant ge¬
malte Arvenwald scharf abhcbt ; cs war dies eine keineswegs leichte
Aufgabe für den Künstler, insofern es sich darum handelte, den

fUntergrund damit in die richtige Entfernung hinauszurücken; die
ösung ist ganz vortrefflich gelungen. Die Gesteinsmassc zeigt wie¬

der den feinen Kenner der Hochgebirgswildnis ; denn es ist ebenfalls
keine Kleinigkeit, solche gigantische Felsmassen statisch so aufzubauen
und übereinander zu schichten , daß die Lagerungsverhältnisse
nirgends gegen die Gesetze der Schwere verstoßen. In origineller
Weise ist die große landschaftliche Darstellung malerisch umrahmt
von einer rings umlaufenden breiten Borde, in welcher Edelweiß
und Bergdistel stilisiert sehr schön als Motiv verwendet sind . Aus
diese Weise ist der Ucbcrgang in einer an Ort und Stelle dem¬

nächst anzubringendeu Arvcnholzyerkleidrmg vortrefflich hergestellt.
Eine schriftliche Widmung giebt davon Kenntnis , daß hier ein lie¬

benswürdiger Maler seineni gemütlichen Herbergsvater jedenfalls
eine große Freude geniacht, dem wir zu der wertvollen Stiftung
aufrichtig Glück wünschen. — Die freudigste Ueberraschung wird

übrigens den Besuchern des Enderlin '
schen Gasthofes bereitet sein ;

die Ehre verbleibt unserm wackern Meister Hörter.

Verschiedenes .
0 Iniutljcim , 4 . Juni . Eine Hochzeit mit

Hindernissen feierte gestern hier ein in der bayerischen
Pfalz ansässiger Arzt , welcher sich mit der Tochter eines hiesigen
Einwohners verehelichte . Als das junge Paar aus das Standes -
amt fuhr , wurde es am Rathause von einer Frau angehalten,
welche zwei Kinder an der Hand führte , die sie dem Bräutigam
mit den Worten entgegenhielt : „Da sieh . Deine Kinder. " Der

Vorfall erregte einen 'großen Mcnschenauflauf , umsomehr als die

verlassene Mutter der zwei Kinder ihrer Zunge freien Lauf ließ.
Erst als das angehende Ehepaar hinter den schützenden Pforten des
Standesamts verschwunden war, verlor sich der Menschenstrom.

M ü n ch e n, 3 . Juni . Wie die „Münchener Allgem . Ztg ."

,neidet, wird an : 13. ds., als am 10. Jahrestage des Todes des

Königs Ludwig II ., in : Schloß Berg am Starnberger See eine

Gedächtnisfeier stattfinden, verbunden mit der Grundstein¬
legung der von : Prinzrcgcnten gestifteten Votivkirche.

Handel mtfr NerVeyr .
* Mannheim , 5. Juni . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren im Verkehr : Pfätz . Hypothekenbank -Aktien ä 164V -, Mannheimer
Aktien -Brauerei ä 158 , Mannheimer Gummi - u . Asbest - Aktien ä 121’/ »,
Emaillierwerke Kirrweiler ä 118 (+ 1 Proz .). Sonst notieren : Pfälz .
Bank 136 .70 bez. (+ ■ Proz .) , Hofmann u . Schoetensack -Mtien 45 '/« G .
(+ 1 '/ » Proz .), Akttenges . für chem. Industrie 127'/ - Bf . (— '/ - Proz .),
Oelfabrik -Aktien 102 -/ » G . (+ l 'A Proz .), Zellstoff Waldhof 225 G .
(ch 2 Proz .) .

* Konstanz , 5 . Juni . Weizen 17 .— , Roggen 14 .50, Gerste 15 .—,
Hafer 14 .50— 15.—, Welschkorn 10.50, 100 Kilo Kartoffeln , alte 0—0 M . ,
neue 7—0, Erbsen —, Wicken —, Linsen — , Bohnen — . Mehl 1. S .
31 .—, 2 . S . 29 .—, 3. S . 27,—, 100 Kilo Kleie 8.—, 1 Kilo Weißbrot
0 .24, Schwarzbrot 0 .22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .40 , Kalbfleisch 1 .52, ,‘pammeU
fleisch 1 .50, Schweinefleisch 1 .30 , Ochsenfleisch 1 .48 . Stroh 1 Bund
38—00, Holzkohlen d. Zentner 3.60, Buchen l Ster 9 '/»—12.—, Eichen
— .- .—, Weißholz 8' /a—10 .— , Eier 100 St . 5 .— , 1 Kilo Butter
I .70—1 .80.

* Frankfurt a . M . , 5 . Juni . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 299 ’/», ' /- , ’/», ’/»,

’/» b . Diskonto -Komm . 208 .80, 90 , 85 b.

Handelsgesellschaft 150 .20 b . Darmstädter Bank 154 .70 b . Dresdener
Bank 157 .80 , 158 b . Nationalbank 141 b . Banque ottomane 114 .80 b.
Staatsbahn 305 , ' /» , 305 b . Lombarden 88’/ », 69 ' /» b . Mittelmeer
93 .95 b . Lübecker 153 b . Raab -Oedenburger 88 b . West -Sizilier 59 .30 b .
Gotthard 174 .60 b. Central 140 .20 P ., 10 G . Nordost 140 .20 b . Union
92 .60 b . Jura -Simplon St . 109.10 b . Alpine 67 .60 b . Bochumer
157.90 b . Concordia 188 , 189 b . Gelsenkirchen 169 .80 b . Hafener
157.50 , 70 b . Hibern

'a 174, 20 b . Laurahütte 153 .80 b . Veloce 99 .70 b .
Wiener Elektr . 137.60 , 80 b . , Ung . do . 108.50 , 109 b . Hilpert 124 .30 b.
Wessel 106 .50 b . Binding 223 b . Gräff u . Sceger 98 .70 b . Hubbe
157, 158 b . Schuckert 280 b . Edffon 247 b . Nordd . Jute 139 .50 b .
Scheideanstalt 271 .50 b . Maikammer 133.75 b . Hemmer 139 .50 b.
Italiener 87 .40, 50 b. Portugieser 26 .55 b . Griechen 37 .40 b . Mexi¬
kaner 94 .55 b ., 5proz . do , 86.10 , 20 b . , 3proz . do. 27 .40 b . Chinesen
102.10 b . Argentiner 56 .05 b ., do . äußere 56 .95 b . Kurse von 6 Uhr
30 Min . Kreditaktien 299’/». Diskonto -Komm . 208 .70. Staatsbahn
304’/».

* Berlin , 5 . Juni . Weizen für Juni 149 .—, für Sept . 144 .75,
Roggen für Juni 114 .50 , für Sept . 116 .75 . — Rüböl hier 45 .30, für Juni
45 .10, für Okt . 45.40 . — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 33 .70 , für
Aug . 38 .80, für Okt . 38 .70 . — Hafer für Juni 122.75 , für Juli 122 .50 .
— Petroleum hier 19.40 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.70, Nr . 00 hier
19 .— . — Roggenmehl für Juni 15.40, für Juli 15.60 . Schwül .

" Breslau , 5 . Juni . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juni 51 .80, do . 70er für Juli 31 .90.

* Hamburg , 5 . Juni . Kaffee good average Santos für Juli
62— Pf ., für Sept . 58’/ , Pf .

* Amsterdam , 5 . Juni . Weizen für Novbr . 145 .— . Roggen
für Juli —.— , für Okt . 95 .— , Leinöl hier 20 '/«, für Sommer 20 '/ »,
für Herbst 20 '/», für Frühjahr 20'/». Banca -Zinn hier 37—, Billiton
hier 36 '/».

* Paris , 5 . Juni . Rüböl per Juni 51 .25, per Juli 51 .25, per
Juli -August 51 .25 , per Sept .-Dez . 51 .25 . Still . Spiritus per Juni 30 .50,
per Sept .-Dez . 31 .— . Behauptet . Zucker , weißer , Nr . 3, per lOO Kilogr . ,
per Juni 30 .—, per Okt .-Jan . 30.60 . Fest . Mehl , 8 Marques , per Juni
40.25 , per Juli 40 .30, per Juli -August 40 .90 , per Sept .-Dez . 40 .90 .
Fest . Weizen per Juni 19.50 , per Juli 19 .40 , per Juli -August
19.40, per Sept .-Dez . 18.75 . Fest . Roggen per Juni 11.25 , per Juli
II .—, per Juli -August 11 .— , per Sept .-Dez. 11 .10 . Still . Talg 45 .— .
Wetter : Bedeckt.

" Petersburg , 5 . Juni . Weizen hier 7.75, Roggen hier August
4.60, Hafer hier 3 .30 . Leinsalat (9 Pud ) hier 10.50 . Hanf hier — .—.
Talg 48 .— . Warm .

* London , 5 . Juni . (Metallbörse .) Kupfer Chlli -Bars cash 47 ’/ »,
ditto 3 Monate 47 Zinn Straüs cash 60 ’/ », ditto 3 Monate 60 ' ’/r « .
— Blei spanisch 11 '/», ditto englisch 11 '/ ». Zink ordinary brands 16’/ «,
ditto Spezial brands 19—.

* London , 5 . Juni . Silber 31’/ ».
" New - Aork , 5 . Juni . Weizen : Juni 66 '/ », Juli 66 ' / », Aug .

65’/», Sept . 65’/«, Üktbr . - , Dezbr . 67’/ ». Mais : Juni 33 ' /- , Juli
34 '/- , Aug . 35—, Sept . 35 '/- , Oktober 36 '/ », Dezember - . Weizen
fest .

* Chicago , 5. Juni . Weizen : Juni 59 '/ », Juli 59 ’/», Sept . 60 '/ ».
Mais : Juni 27 -/- , Juli 23 ' /», Sept . 29 -/ ».

Drahtberichte.
Berlin , *5 . Juni . Der Gerichtsphysiker Prof . Straß -

mann und Sanitätsrät Mittenzweig erstatteten das Gut¬
achten über den Todesfall des Knaben Langerhans . Es
liege keinerlei strafbares Versehen vor, vielmehr ein unglücklicher,
nicht voraussehbarer Zufall , sehr wahrscheinlich eine plötzliche
Erstickung .

Wiesbaden , 6 . Juni. Gestern versammelte sich der
Preisausschuß der deutschen Eisenbahnverwal¬
tungen und erkannte dem „Rhein . Cour .

" zufolge dem Ober¬
baurat Klose in Stuttgart den 1 . Preis von 7500 M . und
der Lokomotivfabrik Krauß - München den 2 . Preis von 3000
Mark zu .

Zürich , 6 . Juni . Wie die „ N . Z . Ztg .
" mitteilt , hat der

Vertrauensmann Meneliks , der bekannte Schweizer Ingenieur
Jllg mit der italienischen Regierung die Grundlagen eines
Friedensvertrags vereinbart , wonach die Italiener auf
das abessynische Protektorat verzichten , der Vertrag von Uccialli
aufgehoben ist und der Marebfluß als Grenze angenommen wird .
Die Gefangenen sollen gegen Entrichtung des Verpflegungsgeldes
bei dem definitiven Friedensschluß freigegeben werden . Jllg , der
als Privatmann unterhandelt , wird in wenigen Tagen nach Abes-
synien abreisen , und die Präliminarien dem Negus unterbreiten ,
von welchem er ihre Annahme erhofft.

Rom , 5 . Juni. (Deputiertenkammer .) Gegen
Schluß der Sitzung erklärt der Staats mini st er in Beant¬
wortung der Jnterpellaüon Rizzettt, daß die Lage der Bank
von Italien stetig besser wird . Rizzettt erklärte sich durch
diese Antwort befriedigt.

London , 5 . Juni. (Unterhaus .) Unterstaatssekr . des

Auswärtigen , Curzon erMrt , daß vor dem BeMrffe betr .
den Vormarsch der ägyptischen Truppen im Nil -
thal keine Berattmgett mit den europäischen Mächten
gefunden haben. Letztere seien nachher henachrichttgt und über
die Zwecke aufgeklätt worden. Dilke fragt an, ob die eng¬
lische Regierung und die Unionregierung der Ansicht seien, die
Erklärung Madagaskars zur französischen Kolonie hebe die bis¬
herigen Vertragsverpflichtungen und die anderen Verpflichtungen
Madagaskars auf . Curzon erwiderte, die Angelegenheit werde
aufmerksamerwogen. Die Regierung könne die Ansicht nicht mit -
teilen. Ueber die Anschauungen der Unionregierung sei keine Nachricht -
eingegangen. Robertson fragt an, ob Chamberlain von Rhodes
Erklärungen gefordett und erhallen habe betr . Erwähnung von
Rhodes ' Namen in dm chiffrierten Depeschen und den Verdacht
Rhodes ' der Mitschuld an der Verschwörung gegen Transvaal .
Chamberlain verneinte beide Fragen . Labouchere fordert
Vorlegung der von der Regierung dem Hause vorenthaltenen
Korrespondenz mit Italien und Lord Cromer betreffend die
militärischen Operationen in Ostafrika , da die ita¬
lienischen Grünbücher solche veröffentlichten, ferner die Vor¬
legung der Depeschen über den Verlauf der in London und
Rom gepflogenen Verhandlungen, sowie Auskunft, ob Cromer
die Expedition empfahl und der deutsche Kaiser dieselbe im
Interesse des Dreibundes gewünscht habe . Curzon bekämpft
dieses Verlangen als neu und , während die Operationen
schweben, völlig unangebracht. Teilweise existierten die gefor¬
derten Schriftstücke gar nicht . Die Expeditton sei erfolgt im
ägyptischen Interesse . Daß sie gleichzeittg ' den Italie¬
nern nütze, sei ein natürliches Zusammentreffen . Harcourt
protestiert gegen die Verweigerung der Informationen und
glaubt, die Expedition sei im Jntereffe der Italiener unter¬
nommen. Balfour versichert , der Vormarsch nach Don -
gola sei durch das Interesse Aegyptens allein
gefordert. Die Lage der Italiener beeinflußt allerdings den Zeit¬
punkt und den Äusführungsmodus . Der Sieg der Derwische
wäre die ernsteste Bedrohung Aegyptens . Die Politik der Regie¬
rung liege offen dem Hause vor . Die Veröffentlichung des ita¬
lienischen Grünbuches sei durch die exzeptionelle Lage des neuen
Kabinetts zu entschuldigen . Ein ähnlicher Mangel an Diskretion
aber machte alle vettrauliche diplomatische Korrespondenz unmög¬
lich . Der Antrag Labouchere wurde ohne namentliche Abstim¬
mung verworfen.

London , 5 . Juni . Die „ Pall Mall Gazette" erfährt , die
Führer der Resormistenpartei in Pretoria seien auf
Ehrenwort freigelassen worden . In Pretoria verlaute
gerüchtweise , daß ihnen eine Geldbuße von je 10 000 L . auf - _
erlegt werden solle .

Petersburg , 6 . Juni. Wie der „ Frkf . Ztg . " von hier
gemeldet wird, scheint durch die Untersuchung konstatiert zu sein,
daß die Katastrophe auf dem Cho dynskyfeld e dadurch
hervorgerufen wurde, daß entfernter stehende Volksmassen er¬

fuhren, daß die zum Zwecke der Gratisverteilung von Fest¬
geschenken angestellten Personen mit den nahe stehenden Volks¬
reihen in unerlaubter Weise Geschäfte trieben
indem sie die Geschenke massenhaft, meist billig verkauften ! !
Deshalb gab es einen Entrüstungssturm . (Es ist ein geradezu
schaudererregender Gedanke , daß das ungeheure Unglück durch
solche gemeine Niederträchtigkeit veranlaßt worden sein soll .
Leider scheint die Nachricht keineswegs unglaubwürdig . D . Red .)

Okinch , 5 . Juni . Reutermeldung . Das Hauptquar¬
tier der Nilexpedition wurde hier , 4 Meilen nördlich
von Masche aufgeschlagen . Die Truppen rücken jetzt in der

Richtung von Masche vor und lassen mit Besatzungen versehene
Posten zurück.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß , -

verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stein Hauer ,
beide in Karlsruhe .
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mittags 4 Uhr .

Die Druckverteilung ist zwar anscheinend gleichmäßig , in der That
aber , wie an dem Verlauf der Isobare von 757 '/ - mm zu erkennen ist,
- ehr unregelmäßig , weil noch immer zahlreiche kleine , schwach emgesenkte
Störungen vorhanden sind, welche zunächst weitere Gewitter und Ge¬

witterregen veranlassen werden . Bei meist bewölktem Wetter wird

chwüle Temperatur vorerst noch sich fortsetzen und keine erhebliche Ab¬

kühlung eintreten .
Ehtaufgtbote . ,

Karlsruhe , 5 . Juni . Ludw . Sensel von Mörsch , Lokomotivbeizer hier ,
mit Maria Vierling von Ottersweier ; Georg Genth von Edelweiler ,
Metzger hier , mit Anna Stett von Konstanz ; Friedr . Haupt von

Rastatt , Schlosser hier , mit Bertha Schätzte von hier ; Karl Moser
von Gengenbach , Friseur hier , mit Wilhelmine Speer von Groß »

wattenberg .
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Ultimo | — —

4 LudwigS ^ -Bexbachfl . iLlLsos ritt «

« >/, Pfälzische S»aj J | ~

4 , Kort —
1639»
l23 ?c

« « NS » » voüeinbezahlt «

Etscnbahn -Aktt «» .

5 Oest. Süd -°Lombd . . ' — 88
Prag -Dur . Pr . X. . —
4 Götthardb . 500 ffr . — 17459
4 Jtal . äSittelnOUOO ! — »36«
4 Westsicil . S .-B . . ! - *8*

Fravkftrter Körfestkrrrse v. 8 . Inni 1896 .

PrioritStS -Odligationei »

ton Transport -Anstelteu .

4 Psälzische
37 , Pfälzische
®Vs » * . • • ■
5 SIbrecht . . stsr.
4 Böhm . Nord i. « .
4 Donnu -Dpfsch. 1886 .
4 Elisabeth . . ftrpfl .
4 * . .
* Franz -Jofef . .
5 Mähr . Lrgb . . stsr.
5 Oestirr . Nord » . M .
5 ditt » Lit . S . fl.
8 Oesterr . Süd -Lo>»h.fl.
» . . Sr-
4 . . i . « .
5 , Oesh-Üng.-SR.
4 , 8. 1883 M .
, . L—VIII . «n.
» . ix .

— 10370
- ltlee
— 1*130
- »666
- 10140

10020 16014
10036

103« 1039»
I — j 8630' - *»35
116 11690
- »Sie
- ;ll06i
- I 7160
- 7160
- 11740
- . 16610
9466 94»*
929“ , »290

> , 8. 1885 .
* „ Lrg .-Retz Fr .
4 DUIenchßriesen stsr .
4 Prag -Dnx . . .
4 , 8. 1891
8 RaaöDed .-Ebenf .
8 , 8. 81
4 Rndots . . ,8ersch.
4 , in Sold . . >
5 Ungarische Saliz . fl.
4 Bororlherger versch. >
» Li8or .Lit .6D .8M «'» ^

6 Dotkanische T. gr
4 Rufs . Süd « .« .48 ^ 2.
4 Wladikawka -Obl .
6 P « . of Mis . » onfo »
5 California u. Oregon
6EaI . Pac . II1 . MorM .
» Ss - l. « isb. e .A-E .
6 « ostsic. « . 8. 79 flft .
5 . 8. 90
Weft. « .^ ork B . I . M . ,
SttatoL u 8L
O4ftedeMina «S ..B11sr .

»350

6610
8960

876»

107

»160
»846
8450

118
10040
8693
7»30

1034«
»230
86
66
8550

1* 3
10t
8750

104
7855
tt «:
S52C
871*

»020
8790
»6

1089*

$ f«88ftf>Vi«ft .

4 Frkf . Hhv - B . M . 85 —
4 , ab 85 hi * 1890 \ —
» L —
4 . H88 ^ r . . E . »7 — 1061a
47 , . . f . *8 - 1**C*
5 , 6r . XTV<b . f9 <J0) — l »l3j
4 We2L « «r HhM . l »0l£JlHl3
4We !n. tzyh . (nnk .1900 ) — l«8b»
«' /» . l »t . >905 ) — 1013,
4 Pf . Hhpdk .nkb.b.1898 1011« 101

»7 , dto. . . . .
5 iflt . « .# .« .8 .01.4110
6 , , , 100
87 . C.-B .-Kr .-« . 86/89
4 , , 1890nnt .6.1900
S' /2„ , 1894 , 1900
»' /, , . 1896 , 1906
8% # rötm . Obl . 87/91
87 , „ 1896 unk. b.1906
87, Rh. Hyp . E .69—74
4 do . unkbr . 1897 .
4 do . unkündd . b. 1908
87 , do. :
4 6 . e .4t « . Münch . :
4 Würii . Hhpoihekenb . '
Prruß . Hyp . « er . 4°/* C. ^

. . 4“/o 1905

. . 8V,o/0 6 ,
Pretiß .Pfandbr .Bk. 81/,
4 Hyd . i . Hamb . @. 141-

*50 (nnt . b. 1900)
Pr . Pfdbr . « k. 37,Kld .

Obligat , nnt . 1904
4 Stsenbahnrenteiibk .
4 « llg . riektr .-G .dvbl .
4lRortmugb .il nionCbt .

101

100«*

10851.

1009«
102

1*2
16130
10049
10410
100
ISO«»

10)60,10140
- jlOO

1048» 10476
100
10130

10320

1029» 10290
1033° 8->20

- 1111

Verzinslich « Lol «.
«Badische Prämien . I — iJ**1®
4 Bayer . Prämien . . — 11664»
5 Donan -Regnlirmi «
8>/, Köln -Mrndener
8 Old enburg er . .
4 Oesterr . 8. >854
8 . 8. 1880
8 Dürken Fr. 400

1314* 1313-
14665
12960
8456*4

Papt «r - » «tv .
4 16
8166

17* 1*

« »«bacher . , 7
« ngibnrger . . . 7
Lrämtschweig Dktr , 20
Finnländer . %$ c. 10
Freiburg (« ant )gc . l5
Mailänder . Fr . 45

. . . . 10
Meininger . . fl. 7
Reuschoteler . Fr . 10
Orsterr . 8 . 1864 fl. 106

. Kred . 8. 1858 100
Träft . Pappenh . fl. 7
Schwedische . Dhl . 10
Ungar . Etaaii fl. 100
Beneiianer . Lire 30

Los «.
4480
2530

10570

- 2*6«
13s >

— 2360

33450
337ss

— 2( 96

2749«
2374. 2366

Geld -Sorte ».
80 Frmlken -Stüike

, in 7, .
Dollar » in Gold .
Engl . Sovereign »

16
22JI6

11

I 4 201 4 17
(SO40 28 86

Verfalle « « Coupon » .

Stmrrif. I
, Eis .-n .Städke -B

Belgische . . Fr . 100
Franz . Obl . n,A .-T . ! 00
Oesterr . 8. W . st. 100

4 18
80 8»
80 88

16 » 8» ,

Neichsbank-Dikiont». [!*/•

W e

»«sterdam . . . . . fl . 100
stntwervrn-Brüffck . . Fr» 100
Jialien . . . . . L re 1
London . Lstr . 1
»esOorl dt 6 .). . » . 100
Pari» . F«. »«>
kchwj. » rx . . . . Fe, 80»
Wen 0. W. . . . . fl. »80

. . M. E.

ch s e l .
» 8 46
81

» 6925
2* 896
7l »6
80 »0

170 18

2* «56B » Ü5
8106 B 8* 16
17075 B 17* 16

Prämieu -Erkläriing : 26. Juni . 28 . Juli .

Avrechuungstager 29 . . 30 . .
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Ott mVt SM . Ä M 80 ®fi .3 Äk50
t WMPftz

'eM 'x M . 8 Mt
S » lltzeAKÜ « Ä iS» « «Züge,
PS M« t lM % mi3 ® 20 ®f«'.

El -MUML -sL .̂ hevlots
ttttO Wskts«

4*t Mit« SMtOPf », » MS » DkS
S Mk.MM . < Wi. S Mt

Z- Iitt ^SalsN A ,Ä «ngckN»st»ffe
gkott und fwtsmte *

per WlL « Dlt60PkN . öMSOPkS .
6 M . 7jKt. S Ut

GeditgWeAtKtiHÄetstftsff «
per Meter » M SOA »73 Mt M Df4 ,
SMrSOUŝ Mt S0DL. SM1 . 6Mt
SngllWLMiT rirsWchsfttrcsrt'

«ntz^Mb ^ r»anrr»gst»ff»
per Meter 70M» t 9Ät ! SRI 50 Pfg ..
2 ®l 40 * {g, 8 ®t» 3 Wt SOPsg ,

Hsrst«, LKtWW^ r^ öcAtntcn»,
Billard '/ tiww , Lrum -Luche
schwarz« Lueh«, Spsrtstsff «.

«Sa.
evrattL facenlete, und

tetdrnbrsticktL SaineNtnch«
per Meter deppelbnN D Psg

'
. » MtS >

l MtMPfg. 2Mk, LWt60Pfg .
tlchtstrrben» vallstoffe ,

per Meter 75 Pfgi, » Mt..
'

» Mk. 60Pfg
l M.«Atz-. SM« Mjnijsm

Ueinws8m « Lonlis »
Lhevist », Diagonal , Lrepsn

per Meter
'

» Mt lOPU
'
. IMtMPfg .

» MtMM . SMt bttIMt
Sch

'r pbelswÄLIgs
^antnste- « nd bestickt« Ktoff«

per Meter «- Pfg . 75 Pfg, 85 Pfg .
I Mt̂ t.Mk 40jßffl .. S Mt. 3 M

Kchwarz» Stoffe, Lrtpe»,
Iaeqrrari» , Mohair

per Met« t Mt . l Mt 20 Pfs . l Mt 45
lMkMPfg . SM SMLtzMs.

Schrvarzs und eveltze
Lachernirs, reine Moll«

9B Metert,Mk .UMtÄlPfg biLlM .
Gediegene , relnivrllens

Aanienlodcn und Beige
tciMeler l Mt 10 Pfg . biS S Mt

Uw sichüsen d« Güte und jlreirwürdigkeit unferer Stoffe du«
eigene TMÜNI üdeeMMU jtt können, verlange

'man
IMP* 2tr**$ä & fräitc »

Welche terestrrilligp cha» Drrxslichning zum Kaufen gesandt werden
Waarnis«ü« ign» »<>» lü TNaeK an srani». — 'UmfaafcS gern«

'
gesiakitt

«rpsh»i«»»» fe CU'm0 ^ ttäfhtV0 4
»inner ff di « OViMHl

zur
des Mundes und

Erhaltung cferZä/jne .

Filiale Wien Kölnerhoffiasseo.

76.4" 2r

thIlos

»04 KAISERSTRASSEm GQKEDERHERRENSTHASSE

Junker & Ruh ’s

Familien-Raslierfle una
Gaskoch-Apparate

erhielten auf der
Kochkunst —Ausstellung

Frankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich
den Ehrenpreis und die goldene Medaille ,

ferner neuerdings 75.- 23
an! der Kochkunst - und Fach -Ausstellung in
Hagen i. W. im Hai 1895 die gold . Medaille .

Preislisten gratis und franco.
Junker & Rull, Eiseiigiesserei , Karlsruhe (Baden).

Großer Gelegeiiheitskouf.

Girre Qtv$t Parthie

farbige Frühjahrs - Kleiderstoffe ,
Neuheiten dieser Saison ,

ju de« außergewöhnlich billigen Preisen von
75 Pf ., » O Pf ., M . 1_ , 1.35 , 1 .50 , 1.80 das Meter .

Eine große Parthie

Waichstoffe .
Cattime , Batiste , Zephirs , Crepons , Organdys re.,

Vorzügliche Qualitäten, das Meter 30 , 40 und 50 Pfg .

Hochfeine, acht englische Zephirs,
das Meter 70 und 85 Pf .

Der Verkauf dieser Artikel erfolgt in dem Lade« Schloss¬
platz SO gegen Baarzahlung . 2557.1

8 . Model , Karlsruhe.

2558.2.1

ZusammensteUharc Karten
M ermässigten Preisen

zum Besuch der

Berliner Gewerbe -Ausstellung
Ain or>Vil?PSSPT»<1

Theater «na Sehenswürdigkeiten in Berlin
in

Carl Stangen
’’ Reise-Bureau,

Berlin W., Mokrenstrasse 10,
und bei dessen Agenten . Programme kostenfrei .

io

Tapeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

_ empskhlen billigst
W . Müllejans Naehf . , Karlsruhe .

124 a Kaiserstrasse 124 a .
Tapezierarbciten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen.

Musterkar.tcn gern zu Diensten. 1047 .—27

261.17.3 P . Kneifel 's Sk TmktUv .

Gebr . Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei - ÄKontor-Bedürfnisse
Zeichnen- & Mal-Utensilieu
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Stets Neuheiten . 1931 .50.

F. WOLFF & Solin 's

Kodisihe Militär - NerfilheruM - Anstolt
in Karlsr«hk.

Die 20ste ordentliche General -Versammlung findet Samstag
den 20. Juni d . Js ., Vormittags 12 Uhr . im Lokale der Anstalt ,
Amalienstraße 91 , statt . 2551.1

Die Tagesordnung umfaßt die in 8 14 der Statuten bezeich-
neten Punkte , ferner Antrag auf Abänderung der Statuten .

Die Mitglieder der Anstalt werden unter Hinweisung auf § 9
der Statuten zur Theilnahme freundlichst eingeladen.

Karl -sruhe , den 5. Juni 1896 .

_ Der Verwaltungsrath.

Stadtgarten Karlsruhe .
"" Sonntag , den 7 . Juni ,

Nachmittags 4 Uhr ,

Militär -Concert,
gegeben von der Kapelle des

)t. Badische« Feld-Aktillme-Reg. Ar. 11.
Direktion : Königl. Musikdir . II . Kdese .

«5 . / Abonnenten 20 Pfg .
_ Eintritt k | Nichtabonnenten 50 Pfg .

NB . Das Programm enthalt beliebte Opern , Operetten nnd Botts «
melodien , sowie Reu — , ,Kriegsrnf der Eyerusker " , Marsch von Neckling
und Kaiser-Fanfaren ! Marsch von Liebisch. 2551.1
_ (Solo für 4 Engels - Trompete « )_ßestanrant Fässy ,

20 a Hirfchftraße 20 a, Karlsrnhe .
Ausschank eines hochfeinen Stoffes 1309.12.12

Original Pilsener Biers
aus der ersten Pilsener Aktienbrauerei in Pilsen.

Gasthaus zum Hirsch .
Beliebter Ausflugspunkt . Große , hübsche Restaurationslokale ; prächtig

schattiger Garten . Gute Bcwirthung . 2385.6.3
_ Hochachtungsvoll
Kühner zum Hirsch .

Ettlingen .
Gasthaus zum „Ritter “.
tznte Speisen , rein « Weine ( Markgräfler , Kaisersiühler , Neuweierer) ,

hochfeines Exportbier vom Fast , hell und dunkel ( Schrempp ) empfiehlt
2554 _ H&fele , Besitzer .

U neutra - gut - billig
1 Palmifin- Seife wird zur Lieb -
lingsseile von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 73.—23

Für Familien nnd Kinder ist
sie die beste exlstirende zu dem
Preise von nur 25 Pf . das Stück .
Riesenstüoke ä 40 Pf. Zn ha¬
ben in den bessern Parfümerie - ,
Friseur - und Drogengeschäften des
In- und Auslandes .
F . Wolff «& Sohn ,

Karlsruhe.

Motorwagen ,
14 - ob. mehrsitzig , ittc die Saison

»« mirthen gesucht . Gefl. An-
I geböte unter A . B . 1899 post -
I lagernd Oberkirch (Baden ). 2569

Ich habe wieder ein
Salon -Pianino ,

feinstes Fabrikat , mit pracht¬
vollem Ton , elegant , zu äus-
serst billigem Preise unter
Garantie zn verkaufen . 1524

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant ,

Pianolager , Herrenstrasse 31 ,
H . au ' lsrssHe .

wpwä «g ',y-m«TO. i '

! Extrapost!
2568.1 In der Offenburger Lotterie

fiel der III . und XIV . Preis je 1 Pferd
(Braunwakiach ) , ferner 2 Kalbinnen
in meine Collecte.

Listen ä 10 Pfg . zu haben.
Nun empfehle für nächstwöchige

Ziehung noch
Freiburger Münstergeldloose

ä Mk. 3 - ,
11 Stck . Mk . 30 .-

und wünsche Jedem Glück , der bei
mir kauft .

HauptageuturCarl Crötz ,
Lederhandlnng,

Karlsruhe , Hebelstrasse 15 .

UMmSstoliUkk
.(füUfcrtige impräg¬
nierte ) sofort zu ge¬
brauche».

Zahlreiche ehrende
Anerkennungen

erster Weinfirmen.
E . Darnbacher -Ries ,

Faßimprägnier -Anstalt,
Bsthl in Baden . 2243.10

Man verlange Prospekt u. Preisliste .

vorrSth . b. S . Wolf Wwe.. Parfüm ., Karlfriedrichstr. 4. In Flasch, zu 1 . 2 u . 3 M.

1635 .12.9 Eine erste deutsche
Leb«« »- , Unfall - re. Berstche-
rnngSgefellfchaftsneht
an allen Plätze « Badens tüch¬
tige , gewandt «

Vertreter
gegen festen Gehalt und Provision .
Gefl . Off. sab W . 1430 an
Haasenstein & Vogler , A . -G .,
Karlsruhe , erbeten .

Rlllle Heirath!
Ein Wittwer , 43 Jahre , gesund , I

I statt!. Figur und feinem Charakter. I
I evang^ Kaufmann (Groffijl ), sucht >
> Fran euspr. Alters (Fräulem oder !
iWittwe ) mit diSP . Vermögen . !
I Diskretion Ehrensache. Anfragen I
I befördern unter F. 2163 Haasen -
I stet« & Vogler , A.-G . , « arls -
I ruhe t . » «_ 2454.3.2 1

Für Aussteuern
. empfiehlt 1992.—5

Dafelferviee decor. s. l2Pers . v. 34M . an,
Kaffeeservice decor. f. 12 Pcrs . v. 12 M . an.
Waschserviee decor. compl. v. 4.50 M . an,
Trinkserviee 74 Theile von 31 M . an.
Besteckein Christofle, Elfenb . u. Ebenholz,
Kronleuchter f. Gas re. Lampen rc. rc.

kriedr . Köchlin,
Karlsruhe

Jllnst . Katalog auf Verlangen gratis .
Karksruhe , den 6. Jnm . Gottes -

dienst am 7. Juni . — Evang .
Stadtgemeinde . 7^/2 Uhr : S ü d -
stadtkirche : Militärgottesdienst : Hr.
Militäroberpfarrer F i n g a d 0 . 8 Uhr
5 ch l 0 ß k i r ch e : Herr Stadtpfarrer
MühlWußer . 9 UhrSüdstadta
kirche : Herr Hofdiakonus Fischer .
9 ' /zUhrKleine Kirch ^ : Herr Pfarr -
kandidat Kray er ( >»N Ordination
desselben ) . 10 Uhr Schlotzkirche :
Herr Stadtpfarrer Brückner . 10 Uhr
Ev . Vereinshaus , Adler -
straffe 23 : Herr Pfarrer Maurer .
11 ' / « Uhr Pfründnerhauskirche :
Herr Dekan v . Zittel . 11' /, Uhr
Kleine Ki <rche : Kindergoitesdienst :
Herr Hofdiakonus Fischer 6 Uhr
Kleine Kirche : Herr Lehramts -
Praktikant Dr . Witd . — Wochen «

ottesdienst , Donnerstag de»
11 . Juni , Abends 5 Uhr , in der

! lei n e n Kir ch e : Herr Dekan O.
Zittel . — Ludwig Wilhelm -
Kran k e n h e i m . 5 U . Abends Gottes¬
dienst : Herr Hilfsprediger Dr . Hart -
mantt . Montag den 8 . Jmii , Abends
6 Uhr Bibelstnnde : Herr Prälat 0 .
Doll . — M i l itär g ein ein de :
11 ' / , Uhr Christenlehre , Leopold -
straffe 9 : Herr Militäroberpfarrer
Fingado . — Diakonissenhaus¬
kirche . Samstag den 6 . Juni , Abends
7 ‘/a Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 7 . Juni , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7 ' / , Uhr : Herr Pfarrer

alter . — Evaiigel . Kapelle
des Kadettenhauses : 10 lU)t
Gottesdienst : Herr Pfarrer Ra min .

Evangei . Gottesdienst im
Stadttheil Mühlburg : 8 Uhr
Bormittagsgotiesdienst Herr Stadt¬
pfarrer R . H e l b i n g . — Wochen¬
gottesdienst : Donnerstag den 11 . Juni ,
Abends 7 Uhr : Herr Stadtpfarrer
R . H e l b i n g.

Katholische Stadtgemeinde .
Hauptkirche (^vt . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesse . 7' / , Uhr heilige Messe.
8' /a Uhr Militärgottesdienst : Herr
Divisiouspfarrer B c r b e r i ch. 9 ' /,
Uhr Hauptgottesdienst : Herr Kaplan
Layer . 11 ' / , Uhr Kindergottesdienst .
2' /, Christenlehre für die Knaben .
3 Uhr Bruderschaftsandacht . 7 Uhr
Fronleichnams -Octavandaä >t. L i c b-
frauenkirche . 6 Uhr Frühmesse .
8 ' /, Uhr Kindergottesdienst : Herr
Kaplan Kaiser . 9' / , Uhr Hanpt -
gottesdienst : Herr Kurat Brettle .
2 Christenlehre für die Mädchen . 2 ' /,
Uhr Corporis Christi - Bruderschaft .
7 Uhr Octavandacht . — S t . B i n-
centiuskapelle . 8 Uhr Amt vor
ausgesetztem Merheiligsten . — Kath .
Kapelle des Kadettenhauses .
10 Uhr Gottesdienst : Heer -Divisions -
pfarrer Berberich . — St . Fran¬
zi s k u s h a u s , Grenzstraße 7. «sonn -
tags 8 Uhr Amt und Predigt . Werk¬
tags Morgens ' /-7 Uhr heil. Messe.
— St . Peter - u . Paulskirche
( Stadttheil Mühlburg ) . 6 n . 7 Uhr
Austheilnng der heil . Kommnnion .
7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Segen . 1 ' / , Uhr sakra¬
mentale Bruderschaft . 7 Uhr Octav¬
andacht . — (Alt -) Kath . Ttadt -
gem e i nd e. 8 Uhr KleineKirche :
Herr Stadt pfarrer B 0 d e n st e i n.

Karlsruher Wegweiser .
Vereine .

Samstag den 6 . Juni .
Verem ehem. 113er : Abends 8 ' / , Uhr

Versammlung im Vereinslokal zum
Ritter .

Südd . Marine -Club : Abends 8' /, Uhr
Zusammenkunft im Clublokal Gast¬
haus zum König von Preußen .

Verein ehem. Kaiser -Grenadiere (Regt .
110 ) : Abends 8'/, Uhr Versamm¬
lung i. Bereinslokal Hof von Holland .

Artillerie - Bund St . Barbara : Abends
8Uhr Zusammenkunft i . Verekns -
lokal zum Zähringer Löwen.

Bad . Train -Berein : Abends 8 ' /, Uhr
Versammlung im Bereinslokal zum
König von Preußen .

Verein selbständiger Gärtner : Abends
8 ' /, Uhr Versammlung im Gasthaus
zum weißen Bären .

Athleten - Club „ Alemania " : Abends
9 Uhr Uebung sämmtl . Mitglieder .

Sonntag den 7 . Juni .
Militärverein : Ausflug nach Wörth

und Weißenburg . Zusammenkunft
früh 4 -/ , Uhr Bahnhof .

Schwarzwaidverein , Sektion Karls¬
ruhe : Feier der Denksteinlegung am
Mahlbergthurm . (Abfahrt 7 Uhr 9
nach Malsch .)

Freundschaft : Kinderfest im „ Stefanien¬
bad " zu Beiertheim . Abm . 3 Uhr .

Fulda : Zusammenkunft im Krokodil.
Stadtgarten : Nachmittags 4 Uhr

Militär -Concert der Artilleriekapelle .

1
—

I L . z. Tr .
8 . vir 96 . 8 V2 U . A .

Krzeh . m . Vrtrg .
Druck und Verlag von Otto Reust. Siricküraste Nr . 9 in Karlsruhe .
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